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Bernd Buchholz: Dilettantische Softwareumstellung ist ein
Sicherheitsrisiko

Zu den Pannen bei der Umstellung der Justiz und der Polizei auf Open-Source-Software erklärt der

digitalisierungspolitische Sprecher der FDP-Landtagsfraktion, Bernd Buchholz: 

„Die Umstellung auf Open-Source-Software mag ja einen richtigen Grundgedanken haben, aber

dann muss sie auch professionell erfolgen. Einen solchen Dilettantismus darf es bei Behörden mit

sicherheitsrelevanten Aufgaben nicht geben. Weder die Justiz noch die Polizei dürfen tagelang

nicht erreichbar sein.

Der Digitalisierungsminister muss den Umstellungsprozess stoppen und dafür sorgen, dass die

Fehler evaluiert und behoben werden. Wenn Behörden das Faxgerät entstauben, läuft bei der

Digitalisierung etwas gewaltig schief. Ich erwarte, dass Minister Schrödter im kommenden

Digitalisierungsausschuss maximal transparent zu den Fehlern, aber auch den

Lösungsmöglichkeiten berichtet.“
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